
Ä ch ulna ch richten.

Chronik.

Das verflossene Schuljahr begann am 30. April 1857. Am Schlüsse des vorhergehenden waren die

Herren Krusemark und vr. Fischer, welche ein Jahr lang interimistisch an der Anstalt beschäftigt

gewesen, aus dem Lehrer-Kollegium geschieden. Ersterer übernahm eine Lehrstelle in Spandan, letzterer

die Leitung einer Privatschule in Freienwalde.

Da es unmöglich war, für die noch vacante Hülsslehrerstelle eiuen tüchtigen Mann zn finden, so

sah sich der Director genöthigt, die bisher bestandene, durch Überfüllung hervorgerufene Trennung der

Quarta in zwei Parallel-Classen aufzuheben uud den Lehrern der Quarta damit eine sehr große Arbeits¬

last zuzumuthen. Das Patronat erkannte die Gewissenhaftigkeit, mit der sie auch unter so erschwerenden

Umständen ihren Pflichten nachzukommen suchten, dadurch an, daß er das vacante Gehalt nach Ver-

hältniß der übernommenen Stundenzahl unter sie vertheilte. Es ist das eine Handlung treuer, dankbarer

und einsichtiger Fürsorge, welche nur dazu dienen kann, das Band zwischen Patronat und Lehrer fester

zu knüpfen, aber dessenungeachtet anderswo gerade nicht häufig sein möchte.

Noch am Schlüsse des Winter-Halbjahres, am V.April 1857, also am Tage der öffentlichen Prü¬

fung, beehrte der Herr Geheime Regierungsrath vi. Wiese die Anstalt mit einem Besuche und wohnte

der Prüfung sämmtlicher Classen vom Morgen bis zum Abend, so wie dem Entlassnngsacte der Abi¬

turienten bei. Es gereicht mir zur großen Freude, mittheilen zu dürfen, daß sich derselbe auch diesmal

wieder über die Bemühungen des Lehrer-Kollegiums und über dereu Erfolge anerkennend und auf¬

munternd ausgesprochen hat, ein Urtheil, welches aus dem Munde eines so wohlwollenden, erfahrenen

uud klar blickenden Schulmauus doppelten Werth hahen muß.

Den Religions-Unterricht ertheilte, wie vor Ostern 1857, so das g'anze verflossene Jahr hindurch

in den beiden oberen Classen noch der Herr Prediger Coulon, da es sich als unmöglich erwies, die

vacante Religionslehrerstelle mit einem älteren erfahrenen Manne zu besetzen. Die übrigen Lectionen

der besagten Stelle übernahm unter Genehmigung der vorgesetzten Behörden von Ostern 1857 bis jetzt-

her der seines Probejahres wegen an der Anstalt bereits beschäftigte Herr Candidat Goldbeck, wofür

er wie billig aus dem vacanten Gehalte remunerirt wurde.

Am 12. September fand unter Vorsitz des Königlichen Commissarius, des Herrn Confistorialrath

Striez uud im Beisein des Magistrats-Abgeordneten, des Herrn Bürgermeister Gobbin, die mündliche

Abiturienten-Prüfung statt. Beide Abiturienten erhielten das Zeugniß der Reife.

Am 15. October beging die Anstalt die Feier des Geburtstages unsers geliebten Königs in gewohn¬

ter festlicher Weise. Der Herr Oberlehrer vr. Spieker hielt die Festrede, in der er ausführlich und

in längerem, sehr belehrendem Vortrage die großen und allseitigen Verdienste schilderte, welche unser

glorreiches und väterliches Königshaus sich seit dem Beginn seiner Regierung um unser engeres Vater¬

land, die Mark Brandenburg, erworben hat. Vierstimmiger Gesang patriotischer Lieder wechselte au¬

ßerdem mit Deklamationen vaterländischer, theilweise selbst verfertigter Gedichte der Schüler und schloß



mit einer eigenen, in gleichem Sinne gehaltenen Rede des Primaners Schwartz. War auch die Feier

wegen der Leiden dessen, dem sie galt, keine so laute und freudige wie sonst, so war sie um so mehr

ein Beweis tiefer herzinniger Theilnahme und aufrichtiger Liebe.

Mit dem Beginn des Winter-Semesters trat der neu erwählte Hülfslehrer, der Candidat des hö¬

heren Schulamtes Herr Theodor Wegner, in das Lehrer-Collegium ein und wurde am ersten Unter¬

richtstage von dem Direktor in sein Amt eingeführt. Er wurde 183V zu Potsdam geboren, studirte

in Berlin, bestand daselbst seine Prüfung pro lscult. <Ioc., und abfolvirte feit dem August 1856 zu'

erst am Gymnasium zu Potsdam, sodann zugleich als Hülfslehrer an dem zu Preuzlau fein vorschrifts¬

mäßiges Probejahr. Sein Eintritt machte eine Trennung der überfüllten Quinta in zwei Parallel-Classen

möglich, die denn auch unter Genehmigung der vorgesetzten Behörden am 7. October schon ins Leben trat.

Zu Anfang des December infpicirte der Herr Consistorialrath Striez mehrere Tage die Anstalt

und nahm genaue Einsicht von den schriftlichen Arbeiten.

Noch vor dem Schlüsse des Jahres erfreute der Magistrat als Patrou der Anstalt den Direktor

mit der Nachricht, daß er im Eiuverständniß mit den Stadtverordneten fast fämmtliche Lehrergehalte

vom I. Januar 1838 an um Namhaftes erhöht habe. Ist diese Erhöhung an und sür sich im hohen

Grade dankenswerth, so erhält sie doch ihre wahre Bedeutung erst durch die warm und offen ausge¬

sprochene Anerkennung, welche den Bemühungen des Lehrer-Colleginms bei dieser Gelegenheit zu Theil

geworden ist. Es ist das wiederum ein höchst erfreulicher Beweis des regen Interesses und der großen

Sorgfalt, welche Magistrat und Stadtverordneten einmüthig unserem Schulwesen zuwenden, so wie da¬

mit eines richtigen Verständnisses dessen, was einer Stadt wahrhaft zur Ehre gereicht/

An dem für das ganze Land uud im Besonderen sür unsere Stadt so hoch erfreulichen Ereignisse

des Einzuges Ihrer Königliche» Hoheiten des Prinzen und der Prinzessin Friedrich Wilhelm von

Preußen am 6. Februar betheiligten sich die Schüler der Anstalt durch eine Erleuchtung des Schulze«

bäudes uud das Lehrer-Collegium dadurch, daß dem Director, begleitet von einer Deputation des Eol-

legiums, verstattet wurde, dem Hohen Paare unter Überreichung eines Festgedichtes seine innigsten und

ehrfurchtsvollsten Glück- und Segenswünsche persönlich darzubringen.

«. Lehrverfassung.

Grdinarius: Oberlehrer Hamann.

I. Sprachen.
1. Deutsch. Vorträge über klassische Werke unserer Litteratur; alle 4 Wochen ein Aufsatz mit theoretischer

Anleitung; Litteraturgeschichte mit Proben; w. 4 St. Oberlehrer Hamann. — 2. Latein. Grammatik; Erer-

citicn und Ertemporalien; w. I St.; Lectüre, Licero cko -imic., 8»Ilust. bellum >IuA, I—3t>, Virgil. Kenels

lib. VI.; >u. 2 St.; lat. Relation«» aus Lurtius IIb. III., IV.; w. l St.; zus. w. 4 St. Oberlehrer Knochen-

haner. — 3. Französisch. Lectüre nach Leber, Handbnch Thl. 2, 1 St.; Sprechübungen durch Relationen

und Vorträge; Übersicht der französischen Litteraturgeschichte mit Proben, 2 St.; Ertemporalien, I St.; zus. w.

4 St., alle 4 Woche» ein Aufsatz. Oberlehrer Hamann. — 4. Englisch. Lectüre von Shakespeare'« Ulä-

srimmer-Nizbt's öreum nnd Bvron's Lorsair, I St.; Sprechübungen, vornämlich durch Relationen; englische Lit¬

teraturgeschichte mit Proben, Ertemporalien, 2 St.; zus. w. 3 St., alle 4 Wochen ein Aufsatz. Oberlehrer Hamann.

2. W i ss c n s ch a f t c n.
z. Religionslchre. Bibelkunde des Alten und Neucu Testaments, Abriß der evangelischenGlanbens¬

lehre; w. 2 St.; Prediger Conlon. — 2. Mathematik. Littcrelle Gleichungen des dritten und vicrtcn

Grades, numerische und diophantische Gleichungen; Stereometrie; Repetition dcs Primaner-Pensums; alle 14 Tage
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eine schriftliche Arbeit; w. 5 St. Direktor. — 3. Physik. Eleetrieität, Magnetismus, Galvanisnms nach
Trappe; schriftliche Arbeiten; w, 2 St. Direktor. — 4. Chemie. Leicht- und Schwermetalle; im Labora¬
torium synthetische Arbeiten und Anfangsgründe der analytischen Chemie; LehrbuchWühler I.; w. 2 St. Ober
lehrer vr. Spicker. — 5. Naturgeschichte. RePetition und Erweiterung des bisherigen Schnlpensnms,
besondersBotanik, Geognoste und Zoologie; w. I St. Direktor. — 6. Geschichte. Repetitio» der alten und
mittleren Geschichte nach Dielitz und Schäffer's Tabellen; w. 2 St. Oberlehrer Knochenhauer. — 7. Geo¬
graphie. Repetition und Erweiterung des bisherigen SchulpensnmS; physikalische Geographie; Voigt's Lehrbuch;
w. I St. Direktor.

Wrdinarius: Vbcrlehrer A n och e nh au er.

I. Sprachen.
1. Deutsch. Lektüre, Nathau der Weise, Jungfrau von Orleans, Maria Stuart; Grammatik und Rhe¬

torik; freie Vorträge; Deklamationen; Bach'S Lesebuch,mittlere Stufe, zweite Abtheiluug; alle 4 Wochen ein Auf¬
satz; w. 4 St. Oberlehrer Knochenhauer. — 2. Latein. Grammatik, I St.; Erercitien und Ertempo-
ralieu, I St.; Lektüre, 2 St.; Lurtius l!l>. VIl., VIII., vvick IIb. VIII.; lat. Relationen aus Loincl, 1 St.; zus.
w. 5 St. Oberlehrer Knochenhauer. — 3. Französisch. Grammatik nach Knebel und Erercitien, I St.;
Lektüre von Noliöro's Ics kemmes ssv-mtes und Lorneille's kol^cucte, 2St.; Sprechübungen durch Relationen,
1 St.; zus. w. 4 St. Oberlehrer'H am an n. — 4. Englisch. Lectüre von Walter Scott's ^Vnverle^; Sprech¬
übungen durch Relationen; Erercitien; w. 2 St. Oberlehrer Hamann.

2. W i ss e n s ch a f t e n.
I. Religionslehre. Bibelknnde des Neueu und Alten Testaments und Lektüre des Evangelii Johannis;

w. 2 St. Prediger Coulon. — 2. Mathematik. AlgebraischeGleichungen des ersten und zweiten Gra¬
des mit einer und mehreren Unbekannten; algebraischeGeometrie; ebene Trigonometrie nach Meyer; alle 8 Tage
eine schriftliche Arbeit; w. 5 St. Oberlehrer vr. Spieker. — 3. Physik. Gleichgewichts- uud Beweguugs-
gesetze der tropfbar-flüssigen und lnstförmigenKörper; Lehre vom Schall nach Trappe; schriftliche Arbeiten; w. 2 St.
Direktor. — 4. Chemie. Die Metalloide uud vorzüglichsten Säuren; Anfang der Stüchiometrie nach Wühler;
w. 2 St. Oberlehrer vr. Spieker. — 5. Naturgeschichte. Kristallographie; allgemeine und specielle
Mineralogie; w. 1 St. Oberlehrer vr. Spieker. — 6. Geschichte. GeschichteDeutschlands, besonders
des preußischen Staats, nach Dielitz und Schäffer's Tabellen; w. 2 St. Oberlehrer Knocken hau er. — 7. Geo¬
graphie. Mathematische Geographie uud die außereuropäischenErdtheile nach Voigt; w. I St. Oberlehrer
Knochenhauer.

Ordinarius: Oberlehrer Ilr. Spieker.

I. S p r a ch e n.
1. Deutsch. Lehre von den Dichtungsgattungen mit Anschluß an die Lectüre von Lesestücken aus Bach's

Lesebuch, mittlere Stnse, Abthl. II. ; Lernen und Dcclamiren von Gedichten; sreie Vorträge; alle 3 Wochen ein
Aufsatz; w. 4 St. Im Sommer: Lehrer Biltz; im Winter : Hnlfslehrer We gener. — 2. Latein. Gram¬
matik; Repetition der Formenlehre; die wichtigsten syntaktischen Regeln mit Anschluß der Erercitien und Ertcmpo-
ralicn, nach Moiszisstig, 2 St.; Lectüredes L»esar de bello K-iIIico, VII., I., 3 St.; zns. w. ü St. Lehrer
Biltz. — 3. Französisch. Grammatik; Formenlehre vollständig repetirt; Syntar nach Knebel; Erercitien und
Ertcmporalien, 2St.; Lectüre aus Wildermnth's Lesebuch, Curf. II., 2 St.; zus. w. 4 St. Oberlehrer Benecke.
— 4. Englisch. Ausspräche; Formenlehre »ach Fölsing; Lectüre des I>vtcr simple von Maryat; w. 2 St.
Oberlehrer Hamann.

2. W i ss e n s ch a f t e n.
I. ReligionSlehre. Geschichte des apostolischen Jahrhundertsund der Reformation;Lesen der Apostel-

geschiHte;Wiederholungen aus der Geschichte des alten Bundes; Katechismus und Kirchenlieder; w. 2 St. Ober¬
lehrer vr. Spieker. — 2. Mathematik. Arithmetik bis zu den Gleichungen des ersten Grades, Lehrbuch
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von Spieker, Curs. II.; Planimetrie beendet nach Meyer; alle 8 Tage eine schriftliche Arbeit; w. 5 St. Oberleh¬
rer v>'. Spieker. — 3. Rechnen. ZusammengesetzteProportionS-Rechnungen;w. 1 St. Oberlehrer vr.
Spieker. — 4. Physik. Propädeutischer Unterricht snrSeeuuda; Ruhe und Bewegung und deren allgemeine
Gesetze nach Trappe; w. 1 St. Direktor. — 5. Naturgeschichte. Im Sommer: Botanik, das natürliche
System nach der Flora von Banmgardt; im Winter: Anthropologie;w. 2 St. Oberlehrer Lr. Spieker. —
K. Geschichte. Alte Geschichtenach Dielitz und Scbäffer'sTabellen; w. 2 St. Hülsslehrer Goldbeck. —
7. Geographie. Die Hauptpunkte der mathematischennnd physikalischen Geographie,so wie die ganze Ober-
flächenbildungder Erde nach ihren Hauptzügen, nach Voigt; w. 2 St. Hülsslehrer Goldbeck.

Ordinarius: Oberlehrer Scncckc,
1. Sprache n.

I. Deutsch. Die Satzlehre vollständig an prosaischen und poetischen Lesestücken aus Bach's Lesebuch, mitt¬
lere Stufe, Abthl. I.; Lernen und Declamire» von Gedichten; alle 3 Wochen ein Nnfsatz; w. 3 St. Hülsslehrer
Goldbeck. — 2. Latein. Grammatik: Repctitiou und Erweiterung der Formenlehre; die Casnslehre; Erer-
eitien und Extemporalien, 3 St.; Lectüre des dorne! und zwar: äe reAlbus, Lpaminondas,I'ausani.is, Limo»,
li^sancler, ^Icilüaäes, 3 St.; zus. w. 6 St. Oberlehrer Benecke. — 3. Französisch. Grammatikvon
Beneckc: Beendigung der Formenlehre; Erereitien und Ertemporalien, 2 St.; Leetüre aus Wildermnth'S Lesebuch,
Curs. I., 2 St.; zus. w. 4 St. Oberlehrer Benecke.

2. W i ss en sch afte n.
I. Religionslehre. Wiederholung der Geschichten des Alten und Neuen Testaments; Katechismus voll¬

ständig gelernt, 4teS und 5tes Hauptstückerklärt; Lernen von Beweisstellen, Kirchenliedern, messianischen Stellen;
Geographie von Palästina; w. 2 St. Lehrer Biltz. — 2. Mathematik. Arithmetik nach Spieker, Curs. I. :
Anfangsgründe der Buchstabenrechnung;die vier Speeles mit entgegengesetzten Größen, Deeimalbrüche, Quadrat¬
wurzeln; Geometrie nach Meyer: Planimetrie;alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit; w. 4 St. Lehrer Kienbaum.
— 3. Rechnen. Wiederholung der Regel de tri mit Brüchen; Zinsrechnung; Gefcllschaftsrcchnung;w. 2 St.
Lehrer Kieubaum. — 4. Naturgeschichte. Im Sommer: Botanik nach Banmgardt'sLehrbuch: Bestim¬
mung der Pflanzenarten, Linne'sches System; im Winter: Anthropologie und zwar: Knochenbau, Muskel», Blut¬
laus, Nerven; allgemeineÜbersicht des Thierreichs; w. 2 St. Lehrer Kienbaum. — 5. Geschichte. Deutsche
Geschichte, Geschichte Preußens nach Dielitz; w. 2 St. Oberlehrer Be necke. — 6. Geographie. Politische
Geographie, besondersder europäischen Staaten, nach Voigt; w. 3 St. Hülsslehrer Goldbeck.

Parallel--Vlassc Ordinarius: Lehrer Kicnbaum. — Parallel-Classc Ordinarius: Lehrer Siltz.
1. Sprache n.

1. Deutsch. Kenntniß aller Wortarten, des zusammengesetzten Satzes; Satznmwandlungen, angeknüpft an
Lesestücke aus Bach I., Abthl. 2; Übungen im Deklamiren;alle 3 Wochen ein Aussatz, dazwischen zwei Dietate;
w. 4 St. a. Hülsslehrer Wegeuer, Lehrer Biltz. — 2. Latein. Wiederholung des Sertaner-Pensums;
kronomin», Zahlwörter, Präpositionen, Deponentia, Loiyug. peripli.' Verba anomal», Coujnnctionen, Relativ-
und Partieipialsätze, ^cc. c. Int'., ^bl. abs.; Erereitien und Ertemporalien;Lectüre aus Blume, Curs. I. u. II.;
w. k St. a. Hülsslehrer Wegener, S. Lehrer Biltz. — 3. Französisch. Grammatik von Benecke: die
Conjugation, die Eigenschafts- und Zahlwörter;die unregelmäßigenZeitwörter; französische nnd deutsche Übungs¬
stücke mündlich und schriftlich übersetzt; Lectüre ans Wildermnth,Curs. I.; w. 4 St. «. Hülsslehrer Goldbeck,
S. Oberlehrer Benecke.

2. W i ss e n s ch a f t e n.
I. Religionslehre. Leben Jesu nach Preuß; Erklärung der Gleichnisse; Katechismus: das 3te Haupt¬

stück; Erklärung des Kirchenjahres; Sprüche und Kirchenlieder; w. 2 St. a. Hülsslehrer Wegener, ö. «Lehrer
Biltz. — 2. Raumlehre nach Graßmann; w. 2 St. a. und s. Lehrer Kienbaum. — 3. Rechnen.
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Regel de tri, die vier Speeles mit Brüchen; Kopfrechnen; w. 3 St. und />. Lehrer Kienbanm. — 4. Na¬

turgeschichte. Im Sommer: Botanik nach Baumgardt; Bestimmung der Pstanzengattnngen; im Winter: An¬

thropologie und zwar: Lehre vom Knochen- und Mnskelban; oberes Thierreich; w. 2 St. a. nnd S. Lehrer Kien¬

baum. — 5. Geographie. Die Lage der Meere, Hauptgebirge, der Flüsse der ü Erdtheile nach Voigt; w.
3 St^ a. und Hülfslehrer Wegener.

Ordinarius: Lehrer Teile.
I. Sprachen.

I. Deutsch. Einfacher Satz; Wortarten an Lefestücken ans Wetzel; Deelamiren; orthographische nnd sty¬
listische Übungen; alle 3 Woche» ein Anffatz nnd zwei Dietate; w. 5 St. Lehrer Telle. — 2. Latein. Die

Deelinationen, Gcnnsregeln, Adjeetiv, Comparation nnd die vier Eonjngationen nach Moiszisstig; Lectüre aus Bln-

me's Lesebuch, Cnrs. I.; kleine Erereitieu und Ertemporalien; w. ö St. Hülfslehrer Goldbeck. — 3. Fran¬

zösisch. Leseübungen und Lernen von Voeabeln: die Artikel; svoir, «Ire, äonner; französische und deutsche Übungs¬
stücke mündlich und schriftlich übersetzt nach Beuecke; w. 3 St. Hülfslehrer Goldbeck.

2. W i ss e n sch a ft e n.

I. Religionslehre. Biblische Geschichten des Alten Testaments; Lernen der bezüglichen Bibelstellen und

Kirchenlieder; so wie des Isten und 2ten Hauptstücks; Erklärung der kirchlichen Hanptfeste; w. 3 St. Lehrer Telle.

— 2. Rechnen. Die vier Speeles mit benannten nnd nnbenannten Zahlen; Nefolviren nnd Redneiren; einfache
Regel de tri; Addition und Snbtraetion mit Brüchen; vorzugsweise Kopfrechnen; w. 3 St. Lehrer Telle.

3. Naturgeschichte. Im Sommer: Botanik nach Banmgardt: Beschreibung einzelner Pflanzen, Liiliie'sche Klas¬

sen; im Winter: Lehre von, Menschen und zwar Osteologie; Einleitung in die Zoologie, Sängethiere, Vögel; w.

2 St. Lehrer Kienbaum. — 4. Geographie. Heimathsknnde; Übersicht über die Erde nach ihren horizon¬

talen nnd vertikalen Dimensionen; Europa in politischer Beziehnng nach Voigt; w. 4 St. Lehrer Telle.

Technische Fertigkeiten.

I. Zeichnen, w. 2 St. in jeder Classe; Maler Moores. — 2. Schreiben, w. 2 St. in jeder der

drei unteren Classeii. — 3. Singen, w. 2 St. in jeder Classe, Serta und Quinta für sich in ihrem Klassen¬
zimmer, Quarta mit Tertia, Seeunda mit Prima, öfter auch alle vier eombinirt im Hörsaale; Eantor Lindemann.
— 4. Turnen, im Sommer w. 4 St.; Lehrer Telle.

Verzeichnis) der in der Anstalt benutzten nnd von den vorgesetzten Behörden bestätigten
Lehrbücher.

I) Deutsch. Bach's Lesebuch, obere Lehrstufe,Iste Abtheilung in I., mittlere Lehrstufe,2te Abthl.
in II., III., Iste Abthl. iu IV., untere Lehrstufe, 2te Abthl. in V., Wetzel's Lesebuch in VI. —
2) Latein. Grammatik von Moiszisstig in allen Classen, Lectüre: C-iessr, Vii-Zil, tli-
coro in I., t?urtius, ttviel in II., ttviil in III., Loi-nol in IV., Blume's Lesebuch in V.
nnd VI. — 3) Französisch. Grammatik von Knebel in I., II-, III., von Benecke in IV., V.,
VI.; Lectüre: Leber's Lesebuch in I., OornviNe, k-->ciiie, Aloliöro in II., Gruner und Wilder-
muth's Lesebuch in III., IV., V.— 4) Englisch. KrninniAtic!,! elioticiliai) in I., II., Fölsing
in III.; Lectüre: 81>-»lcespe.ir«;,Alilton, in I., >V.->Iter 8oott in II., Schottky und kleinere
Erzählungen in III. — 5) Religion. Anßer Bibel, Gesangbuchund Katechismus, biblische Geschichten
von Preuß in IV., V., VI.— 6) Mathematik. Meyer's Geometrie in II., III., IV, Spiekers
Arithmetik in III., IV., die Vega'schen Tafeln in I., II. — 7) Physik. Lehrbuch von Trappe in
I., II., III. — 8) Chemie. Wöhler's Lehrbuch in I., II. — Naturg eschichte. Flora von
Baumgardt durch alle Classen, Schubert's Naturgeschichtein V.VI. — Iv) Geschichte. Dielitz
und Schäffer's Tabellen in I., II., III., IV. — II) Geographie. Voigt's Lehrbuch durch alle Classen.
— 12) Singen. VierstimmigeLieder von Lindemann in I., II., III., IV., zweistimmige in V., VI.

4



Lrhrgegenständc, 8>I»II»!>,

Deutsch
Latein

Französisch ,
Englisch
Religion
Mathematik ,,,
RechnenPhysik
Chemie
Naturgeschichte
Geschichte
Geographie
Schreiben
Zeichnen
Singen
Tnrnen

Fmnma

VcrthtilunZ der llnterrichtsstnnden unter die Lehrer während des letzten Semesters

Lummz,

5 Mathematik,
2 Physik,
1 Geographie,
1 Naturgesch,

1) Direcwr Dr. Laumgardt
2 Physik, 1 Physik,

4 Deutsch.
4 Französisch.
3 Englisch.2) Oberlehrer Hamann

Englisch,2 Englisch.
5 Lateinisch
2 Geschichte.
1 Geographie,
<l Deutsch.

4 Lateinisch.
2 Geschichte.3) Oberlehr, Knochenhancr

2 Religion5 Mathematik.
1 Rechnen.
2 Naturgesch.

Mathematik.
1 Naturgesch.
2 Chemie.4) Oberlehrer l)r, Spieker

2 Chemie.

>l Französisch
6 Lateinisch.
2Ge schichte.5) Oberlehrer Lrnccke

4 Französisch1 Französisch,

2 Raumlehre,
2 Rechnen,
2 Naturgesch,

1 Mathematik,
S Rechuen,
2 Natiiigesch,

2 Ralinilchrc,
Z Rechnen,
2 Naturgesch,6) Lehrer Kienbaum

2 Naturgesch,

2 Religion,
6 Lateinisch
-t Deutsch

2 ReligionS Lateinisch,

S Religion,
z Rechne»,
t Geographie,
s Deutsch,
2 Schreiben,

2 Schreiben, 2 Schreiben,2 Schreiben,

Z Dcntsch,
z Geographie,

z Französisch
L Lateinisch,

2 Geographie,
2 Geschichte,9) Candidat Goldbeeli

t Französisch,
2 Religion,
ö Lateinisch,
t Deutsch,
Z Geographie,

10) Candidat Wegcncr
Z Geographie,-l Deutsch,

II) Maler Moor^ Zeichnen2 Zeichnen, 2 Zeichnen, 2 Zeichnen, 2 Zeichnen, 2 Zeichne»,2 Zeichne»,

12) Canwr Lindrinann 2 Singen,cv? 2 Singen, cvz c>Z 2 Singen, c» c7<Z 2 Singen, c>Z

13) Prediger Coulon 2 Religion,2 Religion,

2«

Aeb erficht der L e !z r v e r fa ssu n g.

W ö ch en t l i ch e Stundenzahl.
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Die Aufgaben zur schriftlichen Abiturienten-Prüfung waren folgende:

a) Au Michaelis 1857.

1) Deutscher Aussatz: Daß wir Mensche» nur sind, beug' in Ergebung das Haupt uns; doch, daß Men¬

schen wir sind, richte uns freudig empor.

2) Französischer Aussatz: ^vant.iKo et tlessv!»,t->Ke «lo I'iiitralluetinn »les macliiiies.

3) Englischer Aussatz: dost ok doZuilinA oiiv's loisurv Iiouis.

4) Lateinisches Exercitium: Do Kociaiis inort«?.

5) Mathematische Arbeit: ->) Die Bahn eines Kometen sei eine Parabel. Eine durch Beobachtung und

Rechnung bestimmte Entfernung desselben von der Sonne (Radiusrector — r) sei, 1,67

Erdbahnhalbmesser, seine Winkel-Entfernung vom Perihel — 5° 23' 25", Zeit-Entfer¬

nung — 27 Tage 6 Stunden. Wie lange wirb es dauern, bis der Radiusrector — 2 ist

und wie groß ist dann seine Winkel-Entfernung vom Perihel?

d) Die Breite von Potsdam sei 52° 30'; wie lang ist daselbst der längste und kürzeste Tag?

e) Die xte sigurirte Zahl der fünften Ordnung ist 792; die wie vielte ist es?

tl) Jemand wünscht eine Jahresrcnte von 2300 Thlr». auf 6 Jahre mit 9000 Thlrn. zu kau¬

fen; zu wie viel Procent müßte der Kaufmann dies Capital vcrwerthen, wenn er für seine

Mühe im Ganzen 400 Thlr. haben wollte?

6) Physikalische Arbeit: Ein festgewölbtes Gebäude, dessen horizontale Entfernung 3700' beträgt, soll

aus einem Mörser beworfen werde»; unter welchem Elevationswinkel müßte dies geschehen?

wie lange ist die Zeitdauer, um danach die Länge der Brandröhre zu bestimmen? wie groß

ist die höchste Erhebung der Kugel, und mit welcher Kraft schlägt sie auf, wenn ihr Ge¬

wicht 120 Pfd. und ihre Anfangsgeschwindigkeit — 520' ist?

7) Chemische Arbeit: Die vorzüglichsten Fette und ihre Seifen.

l>) Zu Vstern 1858.

1) Deutscher Aussatz: Nach feinem Siune leben ist gemein, der Edle strebt nach Ordnung und Gesetz.
^ , (Ä ö tü e.

2) Französischer Aufsatz: Inllneneo tle snr nos moeuis.

3) Englischer Aufsatz: Kaution !,A!»iiist plossnies.

4) Lateinisches Exercitium: Strenge der Römer gegen Eidbrüchige.

5) Mathematische Arbeit: a) Welche Bahn müßte ein von der Sonne ^ erleuchteter Himmelskörper

durchlaufen, damit er dem von um 24 Erdbahnhalbmesser entfernten Puukte k immer

in demselben Lichte erscheint (!»''—100)?

I>) Die Potenz einer Hyperbel sei 10,25, die große Axe sei um 1 größer als die kleine. Ein

in der Richtung des zweiten Brennpunktes in einen hyperbolischen Spiegel einfallender

Strahl trifft die Abfcifsenlinie unter einem Winkel von 30° 15'. Wie groß sind die Koor¬

dinaten des getroffenen Punktes?

e) In einen Kegel, dessen Seitenlinie k', ist eine Kugel von c Kubikfuß Inhalt eingefchrie^

ben. Wie groß ist die Seitenfläche und der Kubikinhalt dieses Kegels?

tl) Es sind 3 Zahlen zu finden, die eine geometrische Progression bilden, deren Summe — 10

und das Product der ersten und zweiten — 6 ist?

6) Physikalische Arbeit: Der innere Durchmesser des Cylinders einer Dampfmaschine von niederem Druck

und ohne Expansion ist —3' und der Kolbenhub — 4', die Zahl der Spiele in der Minute

— 24, die Dämpfe haben eine Temperatur von 112,2° (—43,476" Quecksilber) uud der

Condensator von 35 ° 1,543" Quecksilber). ->) Wie groß ist die theoretische Leistung der¬

selben, und d) wie groß die wirkliche Leistuug, wcun der Erfahrungscoefficient — 0,60 ist?

7) Chemische Arbeit: Die vorzüglichsten in den Pflanzen vorkommenden organischen Säureu.
4»
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Themata zu den Aufsätzen, welche von den Primanern im verflossenen Schuljahre
bearbeitet worden sind:

-t) Deutsche -

1) Über die Folgerichtigkeit und Verständlichkeit der Abhandlung: »Uber das Erhabene« von Schiller.

2) Über die Einwirkung des Menschen auf die Natur.

3) Über die Zweckmäßigkeit oder Unzweckinäßigkeit der Belohnungen in der Erziehung.

4) Ist der Sa^ wahr! Volenti UN» sit injuria?

5) Ist der Ausspruch wahr! Wo man singt, da lass Dich ruhig nieder,

Böse Menschen haben keine Lieder?

6) Willst Du Dich Deines Werthes freuen,

Mußt Du der Welt den Werth verleihen.

7) Lobrede auf die deutsche Sprache.

8) Rebe nach der Schlacht bei Leuthen.

9) Rede, gehalten zu Dessau (von einem Prediger am ersten Weihnachtstage) zur Erweckung des

Mitleids für die aus Rußland fliehenden Franzosen.

1V) Ein schwedischer Oberst als Gesandter fordert den Kurfürsten von Brandenburg auf, sich feinem

Herrn Gustav Adolph anzuschließen.

11) Anklage gegen Wallenstein zur zweiten Absetzung.

12) Unser Wissen ist Stückwerk. I>) Französische:

1) iju'est co ljue e'est ,jue I» »ature?

2) Des causes <ln plaisir, r^ne nons avous au speetaelv?

3) 8nr la cause >le la cliscortle parini les Iiommes.

4) t?ritiijuv cl'un Ii vre prosaic^uo <l'apres les Points cle vue fixes.

5) l'our^uoi l'amitio n'est-elle pas parini les vertu« cliretiennes.

k) l/i,lee »le u'etre (zu'Ilommes nous liumilie, mais l'i<lee <l'etre komme« nous vleve.

7) Discours contre lo luxe.

8) Ilarangnv cle kotlekroi ,le üouillou apres la prise cle Jerusalem.

9) IlaranZue 6'nn eonrtisau a 1-onis Xlll ponr le monvoir a parclnnner ä <?in(^ Alars.

10) Discours an comte <l'^V»jou contre l'expe<lition en Italie.

11) D6keuso llu comte «l'LAmout et lle Horn.

12) t?eux <zui sont eu saute n'out pas liesoin cle ineclicin, mais cenx c^ui se porteut mal.

c) Englische:

1) On tlie siKuilieatio» ok tl>e ^voril la^v.

2) ^ual^sis ok »1'liv koll^ aixl miser/ ok idleuess« d)' IIuZlt klair.

3) On tke lzest mocle ok travellinA.

4) In >vl,at seuse cau it sie a »lut^ to gaiu inone)'?

5) tlonsiclerations on a prosaic ^vorli akter some given Points ok vie >v.

6) ^Xre tliv evils of tliis vorlcl to de consiclereil as punisliments of <Zocl?

7) 1'raise of tlie art of printiiiK.

8) ^»pevcli of Vasco de Kama kekore 1>is sovereiK» after Iiis returu from luclia.

9) 8peecl» ok 8lire^vsl>nr/ to persuatle Llisadetl, to Iiave piiv for Alarv 8tuart.

Itl) ^Vnalvsis of »t1» tlie adolition of t!,e slave trade« liv William I'itt.

11) Defense of Cliarle« I.

12) ^ual/sis ok a sermon of Isaao üarro^v.
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Themata zn den deutschen Aufsätzen, welche die Secundaner im verflossenen Schuljahre
gearbeitet haben.

1) Über die Elegie, entwickelt an Schiller's »Spaziergang.«
2) Über den Nationalhaß.
3) Über den Vorzug Athens vor Sparta. Eine Rebe.
4) Die Zweige der Tugend sprossen aus Schweiß und Mühe. Eine Chrie.
5) Dialog zwischen Kaiser Carl V. und dem Herzoge von Alba über die Unterdrückungdes Protestan¬

tismus in Deutschland.
6) Welchen Nutzen gewährt uns das Studium der Geschichte?
7) Das Kleid macht doch den Mann. Rede im ironischenTon.
8) Als man den Aristoteles tadelte, daß er einem schlechten Menschen ein Almosen gegeben, sagte er:

Ich habe den Menschen, nicht seinen Charakter bemitleidet. Eine Chrie.
S) Über die Gewohnheit.

1V) Wenn wir die Thatkrast und Kunstgröße der Griechen bewundern, müssen wir auch wohl ihr bür¬
gerliches Glück beneiden? Dialog.

11) Nicht wer gut anfängt, sondern wer gut endet, ist zu loben. Rede.
12) Chrie über den Spruch des Seneccn Auch aus der Hütte kann ein großer Mann hervorgehe».

O. Verordnungen der Behörden.
Den 2. April 1857 übersendet die Königliche Regierung das Urtheil der Königlichen Prüfungs-

Commission zu Berlin über die zu Michaelis 1856 abgehaltene Abiturienten-Prüfung.
Den 2. April empfiehlt dieselbe die Anschaffung der von der evangelischen Missions-Anstalt zu Basel

herausgegebenen Weltkarte der Mission.
Den 3. April wird die Einführung des deutschen Lesebuchs von Weßel für die Sexta genehmigt.
Den 25. April genehmigt die Regierung, daß der Religions-Unterricht in den oberen Clafsen auch

für das Sommer-Semester noch dem Prediger Conlon, die übrigen Lectionen der vacanten fünften
Lehrstelledem Kandidaten Goldbeck übertragen werden.

Den 28. April genehmigt die Regierung den Lehrplan für das Sommer-Semester 1857.
Den 12. Mai verfügt dieselbe durch abschriftlichmitgetheilten Erlaß des KöniglichenMinisteriums

vom 28. April, daß dem geschichtlichen und geographischenUnterricht jeder Clasfe ein gedrucktesLehr¬
buch , für die ganze Schnle jedoch höchstenszwei geschichtlicheund zwei geographischezu Grunde gelegt
und überhaupt diesen Unterrichtszweigen die eingehendste Sorgfalt gewidmet werden solle.

Den 2. Mai theilt die Regierung mit, daß das Königliche Provinzial-Schulcollegium in Berlin
geneigt sei, einen Austausch der jährlichen Schul-Programme sämmtlicherRealschulen und Gymnasien
des Staats auch in Beziehung auf unsere Provinz zu bewerkstelligenund veranlaßt den Director, sich
darüber zu äußern.

Den 12. Mai theilt die Regierung eine Verfügung des Königlichen Ministeriums vom 28. April
des Inhalts mit, daß auf die Vereinfachung und Übereinstimmung der Unterrichtsmittel in derselben
Provinz möglichst Bedacht genommen werden soll, so wie, daß es unnöthig sei, die Einführung eines Lehr¬
buches zu beantragen, welches an irgend einer Schule derselben Art in der Provinz bereits eingeführt sei.

Den 29. Mai übersendet die Regierung für die Lehrer-Bibliothek den 2ten Band des Fidicin-
schen Landbuchs Kaiser Carl IV.

Den 1v. Juni desgleicheneinen Abdruckder vor hundert Jahren von dem Hofprediger Sack ge¬
haltenen drei Dankpredigten über die Siege bei Prag, Roßbach und Lenthe».
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Den 22. Juli verfügt das Königliche Ministerium, daß im Falle unzureichender Kenntnisse im La¬

teinischen das Zeugniß der Reife nicht ertheilt werden solle.

Den 2. September genehmigt die Negierung den Gebrauch des Spieker'schen Leitfadens der Arith¬

metik für Quarta und Tertia.

Den 21. September übersendet die Regierung das Urtheil der Königlichen wissenschaftlichen Prü-

fungs-Commifsion über die zu Ostern abgehaltene Abiturienten-Prüfung.

Den K. October genehmigt die Regierung die Trennung der Quinta in zwei Parallel-Clafsen und

die fernere Beschäftigung des Kandidaten Goldbeck.

Den 22. October übersendet dieselbe ein Exemplar des dritten Jahresberichts des Germanischen

National-Museums und empfiehlt dem Lehrer-Kollegium die Theilnahme an demselben.

Den 3V. December theilt die Regierung das Resultat der Revision der Anstalt mit, welche der

Herr Consistorialrath Striez im Lause des Monat December abgehalten hat.

Den 31. December verfügt dieselbe, baß künftighin 3 Exemplare der jährlichen Programme an sie,

247 an das Königliche Provinzial-Schnlcollegium von Brandenburg, zur Übermittelung an sämmtliche

höhere Lehranstalten des Staates einzusenden seien.

Lehrmittel.

1. Schul-Bibliothek. Dieselbe wurde vermehrt durch folgende Werke: Gervinus »Geschichte der

deutschen Dichtung.« Eine englische und eine französische Bibel. »Archiv für Landeskunde.« Plett-

ner »Braunkohlengebirge der Mark Brandenburg.« Boll »Geographie der Ostseeländer.« Göppert

»Offizinelle Pflanzen.« Kurtz »Abriß der Kirchengefchichte.« Giesebrecht »Deutsche Kaiserge¬

schichte.« Scherer »Löthrohrbuch.« Völt er »Geographie.« Voigt »Unterrichtswesen Englands.«

Pütz »Erdbeschreibung.« Brandes »Kelten und Germanen.« Voigt »Atlas der alte» Welt.«

Karmarsch »Mechanische Technologie.« Seyffert »8ol>ol-»o latin.-»«.« Lange »Geschichte.«

Spruner »Historisch-geographischer Atlas.« Möhler »Chemische Analyse.« Volter »Geognosti-

fcher Abriß von Deutschland.« Müller »Buch der Pflanzenwelt.« Barl) »Neue physikalische Pro¬

bleme.« Kahl »Mathematische Aufgaben aus der Physik.« Fortsetzung der Poggendors'schen Annalen,

des Gruner'schen Archivs für Mathematik und der Gumprecht'schen jetzt N e u m a n n'schen Zeitschrift

für Geographie.

Außerdem sandte die Königliche Regierung: Fidiein »Die Territorien der Mark Brandenburg,

als Fortsetzung des Landbuchs Kaiser Carl's IV.« und Sack »Drei Dankpredigten über die Siege von

Prag, Roßbach und Zeuthen«, so wie eine Anzahl von Programmen, sür welche Geschenke ich hiermit

meinen ergebensten Dank ausspreche.

2. Schüler-Bibliothek. Sowohl die deutsche, als auch die französische und englische sind durch neue

Bücher, im Ganzen durch 158 Bäude, die Unterstützungs-Bibliothek durch 18 Bände vermehrt worden.

3. Für den Schreib-, Zeichen- und Gesang-Unterricht wurde durch angemessene Vergrößerung der

vorhandenen Lehrmittel gesorgt.

4. Desgleichen wurde der Apparat des chemischen Laboratoriums ausreichend und besonders zu

dem Zweck erweitert, um möglichst viel Schüler mit selbstständigen laboratorischen Arbeiten beschäftigen

zu können.

5. Das physikalische Cabinet. Es wurde neu angeschafft: Ein Hufeisenmagnet, eine Declinations-

nadel, eine Jnclinationsnadel, zwei Probefcheibchen, ein Goldblatt-Electrometer, ein Electrophor, ein

elektrisches Flugrad, ein Wasserzersetzungs-Apparat, ein Elektromagnet nebst Stativ, ein isolirter Leiter

mit Kngelchen, ein Henley'scher Auslader, ein Galvanometer, ein galvano-plastischer Apparat, Bil¬
der zum Stereoskop.
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Statistik der Schüler.
Es sind im Lauft des Schuljahres Ostern 1857 bis Ostern 1858 überhaupt aufgenommen worden

72 Schüler und zwar in Tertia 3, in Quarta 4, in Quinta 14, in Sexta 51. Die Anstalt wurde be¬
sucht im Sommer-Semestervon AI, im Winter-Semestervon 277 Schülern.

Abgegangen sind im Lauft des Jahres aus Prima 1, aus Secunda 3, aus Tertia 9, aus Quarta
8, aus Quinta 6, aus Sexta 7, im Ganzen 34 Schüler.

Außerdem gingen zu Michaelis nach bestandener vorschriftsmäßigerPrüfung ab:
1) Friedrich Paul Wilhelm Heiurich Wünn, Sohn deZ hiesigen Ökonomen Wünn, 19,V Jahr alt,

evangelischer Confession, 9^ Jahr Schüler der Anstalt, 2 Jahr in Prima.
2) Carl Leutsch, Sohu des Hierselbst verstorbenen Regierungs-SecretairsZeutsch, 17? Jahr alt,

evangelischer Confession,5,! Jahr Schüler der Anstalt, 2 Jahr in Prima.
Wünn erhielt in der Prüfung vom 12. September das Prädicat »hinreichend», Leutsch »vor¬

züglich« bestanden.
Zu Ostern werden in Folge der am 3. März statt gefundenen Prüfung abgehen:

1) Emil Gustav Hermann Schwartz, Sohn des hiesigen KöniglichenKutschers Schwartz, evange¬
lischer Confession,17^ Jahr alt, 8 Jahr Schüler der Anstalt, 2 Jahr in Prima.

2) Heinrich Carl Gustav Arnold, Sohn des hiesigen Post-Directors Arnold, evangelischer Con¬
fession, 184 Jahr alt, 8 Jahr Schüler der Anstalt, 2 Jahr in Prima.

3) Friedrich Otto August Schatnnann, Sohn des TischlermeistersSchatzmann Hierselbst,evan¬
gelischer Confession,17^ Jahr alt, 7 Jahr Schüler der Anstalt, 2 Jahr in Prima.

4) Johann Rudolph Coulon, Sohn des Oberförsters a. D. Coulon zu Berlin, evangelischer Con¬
fession, 18^ Jahr alt, 2^ Jahr in Prima, und zwar 14 Jahr in der der Königlichen Realschule
zu Berlin, 1 Jahr bei uns.

Sämmtliche vier Schüler erhielten das Zeugniß der Reife und zwar Schwartz mit dem Prädicat
»vorzüglich«, Arnold »gut«, Schaizmann und Coulon »hinreichend« bestanden.
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Die öffentliche Prüfung.

Dienstag den 30. Mär).

Vormittags von 8 Uhr an,
Choral.

1. Religionslehre in Quarta. Lehrer Biltz.
2. Englisch in Secunda. Oberlehrer Hamann.
3. Chemie in Prima. Oberlehrer 0r. Spieker.
4. Französische Rede des Abiturienten Arnold.
5. Französischin Tertia. Oberlehrer Benecke.
6. Deutsche Rebe des Abiturienten Schwartz.
7. Phhsik in Secunda. Director.
8. Englische Rede des Primaners Japel.
9. Latein in Prima. Oberlehrer Knochenhauer.

10. Entlassung der Abiturienten durch den Director.
Gesang.

Nachmittags von 3 Uhr an.
VierstimmigeLieder von Mendelssohn. Kantor Lindemann.

1. Geographie in Quinta. Lehrer Wegen er.
2. Deutsch in Sexta. Lehrer Telle.
3. Geometrie in Quarta. Lehrer Kienbaum.
4. Geschichte in Tertia. Lehrer Goldbeck.
5. Rechnen in Sezta. Lehrer Telle.

Schlußgesang.

Schul Anzeige.
Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag den 15. April, Vormittags 7 Uhr. Anmeldungen zur

Aufnahme neuer Schüler bin ich bereit, am 12. und 13. April in den Vormittagsstunden von 8 bis
12 Uhr anzunehmen. Bei der Anmeldung sind der Impfschein und das letzte Schulzeugnißvorzulegen.

vr. Baum gar dt, Director.
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